
.\ kira Ishihura: 

Beitr~igc zur Spriihteehnik 

Lrllldlcrlmisrlte r"I.:/llIäl der I ' nh;ers-iliil 7'ollor'; 

Wer sirh (/11.1 dell .~ /lsslell/ll/gssliilld,' /1. der P!!rl11zenschulzgeriile
indl/slrie die AusiJildll1lg der !Jii_qen an den Spriiltge'l"'l len ge l1al/ ~ r 

((Ilsiehl, der Kin! eü'e !Jmße J!'(/lIIig/altigkeit ,lfr A Il s/iiltrllllgs/orl//(1/ 
/indel/_ .Hs I/llsicht/':Ir" 1 '"ria1l1"" , sl,'hm rr,:e ven;chiedenen Lu/I
ge8chwindigkeilell rler Uel!liisr.fl/!' 1I0ch rhhilller_ Ih/ 8 be/l'eisl_ d:I/I 
zlIm- ((lIe A'ol1slmklellre deli gleirhen E//ekl, eil/er IJe/riedige1/l/(1l 
A U/Ü;811I1g ries 8priih.slrllh/s Z/I 6uelll 7'ri;p/chel1speklnl/il zU'isc!nn 
,ilj /lud ]-;lj /1 IIlId seine Forl/iihnlllg in d'ie P/I((nzenbp,sliillrlc (/11-

slrebell. ihn ((ber (/u/ verschiedene lI- el:8e Z II 'I'er/Cirklichen 8I1chr'lI_ 
I )"rin a//enh'lrl sich die 1'((lsarhe, rJet ß l1:e/ere h'rkel/1" n ;,sse iiher d je 
''''srlchlichen 1 'orgrlnge irmerhrdb des zwei /lhf/sigen OelJlisrhes 1.11/1-
/Jriihe bei seiner Enlslel"mu /lnd . ~ I/shn:/lg l/ng 1I0ch /ehlell, 

nesh,,!b 1:81 der lIachslehenrie /Jen:rhl 018 ein /Cerl1Juller lJeilmg zlIr 
l{'eilPren f{ Iii nillg rlieser I' orgrluge a IW lsehen, /Jer 11 III/a 1/1reic/,,' 
Originalberirht il/ Englisch nIlhielt all einzelilell SIel/eil I ' nk/((r

heile1/. 11'0 sie sirh dl/rch Biick!mgen beilII I'P/'/asser nicht gallz 
rw/hel/en lJ:eßen. wl/rde rlpr 1'e,,,1 ellls/JI'erhelld den ill deli K "rcel'
blrlllem zeichl1e/'/:sch d({rgeslellten f(rue1m';8 ,sen !Jedel/lel. 

I'i elleichlisl die Feslslellung ({II dieser S lelle erl({l/bl. ,h fl flei den ill 

jJeu lsrh!rl1ld verhreilelpn "'priihdiisr'lI die yrü/lle .~ 1I{lII erksulllkeil dtu 
SlröIIIIIIIg8/lerhiiltl11:ssen r/"r Ul/sfiirmigen Phose. olsu df'J' LI/il 
ge wi.d 1I/f'1 wird 11]. 

illl n({rhslehenden I/erirht /l'erden 8rgebllisse da rgelegl , die all /iill/ 
1'('rsrhi,'(lenpn ,') priil,,1 iis" 11 ,' rziel! lf1lrrlfll . bei rlenen die EI 1I.sbl'ing'll //{J 
mltl AlI/li;SlIlIg der /Iiissigen Phflse dl/rch t'('rschiedeu(Jrlige A I/S
{iihrllllg der .~ IlslIIiilldl/ng '''lfl dllrch EÜ1!)rll/. von Zerlr'ilfl'n hc
e'in/i l/fli lI'erden sollte. Sm{'e il m:ch allS delll lIerichl 'lind den zeirl,
lleri.~c"en i)arslellllngP II e r~'ellllen liifll_ lJi nd die Ergebnisse be(/chle n~-

1/"erl. IJeshalb rllir!le die Wirr/erga ll(' r/P8 f1nichl"s rl1l, die ser Slelle 
den Lesern lrilUwlllllen SPÜl, 

7",:(,! (ler Spriihdiiseuueslaltllllg lileil,l: glei('hi/lr'ißigp, l' erlei!lIlIg dN 
'I'riip/chen il/l Slmhl_ I/Iiigh:rhsl enges SI,e~'lrlll/l. II PI/I/""I " 1'er811'11-
b'1I'keil unr! Trop!!reiheil dpr Ihisr', 

J\lIrl l.iallwilz 

~eit einigpn ,lahren tl'ifft lllan imlller hälltiger ~chiidling~bekälllp
fllngs~.(I'l'äte an. die mit hohen (ßrülH'-) l\Iittelkonzentrnt ionE'n 
arbeiten. Obwohl nUll H'r~chipd(,II(, Sprühdüsen-A rten geballt 
In'rden_ sind bi,.;)ang kaulll anal."t,i~ch(· Unt(,l'suchungen hierfiir 
bekannt. Gerade diese Untersllchllngen wären alwr im Hinbli ck 
auf die Wei('el'plltwi('klullg der Diist'lIbauforl1H'n \\'i chtig. An d,' r 
lalld\\'irtschaftliehl'lI Fakultät der l-niyersität Tott ori wurdcn in 
dpll Ipt,zten Jahren (kra I'tige Ullter,aH,h IIllg(·n 'Ulgestellt, wobei 
Zerstiil1bl1ng. fh·iC'l\llpitl' lind \"prtcilllllg solch('r Düsen untersucht 
\\'ord('1) sindi). In dem "orlil'genden Beit.rag Rilld jedo(,}1 nur die 
Ergebnisse iilwl' dil' ZelOtäuhung lIIitget pilt. 

\\'Pl'den höhel'l' KOIl7.elltl'f1tiolll'll Hnge\\,pndet. 11111 Zeit und A/'bl'it 
Zll sparen , so lIluU die Ll'i~ tllngsfii, higk('it d('~ Gt'l'ütes dt'n (' 1'-

J ) Der \-(' dassl' !' dankt ll'-'ITII ProlC's!"o r I . T ;IIHlira " Oll litT 1' lIi\"(' I' :-i itiit 1' ,\ '010 

h(' r zlkh fiil' sl' illC fn' IIIHllidll'lt J(al :'iI" illii~(' 

li/i 

I Spriihdiis(' 
( ;l'hlii:-\l'sllltZi'll 

:~ "B rii II\~ Ill'ilii Il PI" 

-l Zahnradpllllqll' 
;-, J /llfl~(' I)l ii.,,(' 

t; 01 t fllliO lol' 

höhten _'\nfol'derungen entsprechen. ::-lprühgel'iite benötigen also 
Zerstäubllllgsvorriehtungen. die Teilchen der Größe von 10-100 I' 
lit'fprn. Im Gegensatz zu SpritzgeräteIl arbeiten sie de~halb mit 
Zusatzluft. Zerstäubt wird auf dem \-rege einer mechanischen 
Dispersion. wobei die Luft zum Teil diese .·\ufgabe lind gleichzeitig 
den Transport (Trägprluftstrom) übl'l'nimmt. ' 

Yl'rsu('\lsallfhau IIl1d Tl'stllll'thoM 

Die für dic Versuche benutzte Apparatur ist im TI i Id I schematisch 
dargestellt. Die H'rwelHle('e Kraftmaschine , das Luftgeblä~e und 
die Brühe[lllmpe. sowie der .... ntrieb und das Dreh7.ahlverhältnis 
dpr Versuchsapparatur sind im folgenden beschrieben: 

Kraftmaschine: luftgekiih Ikr \' crga~cr-Ottomotor ; J -Zylinder
Zwpitakt.; l\ennlc iRtuug 1,6 PS bei 3500 t' /min; 
, ~ fl : I. 

Brühe[lulll)l(': 

.... ntrieb : 

Drphzahlen: 

Siroeco- \'entilator : maximale Lllftge~chwindig
kpit a.rn Gebläsestutzen-Austritt ;)8 m/s; Aus
trittsötfnllng !)(i mm 0 ; größte Li('fe rmellge 
entsprechend ohigcm ~ , ();; m ' /min = 0.144 m'h. 

Zahnrad)llllllpl' (keinc Werkstoflangabcn) . 

iibpr Kcih·il'men. 

:'I-Iotor ZII Gebläse zu Pumpe = 1 zu 2,06 zu 0,~6, 

.\lIe Uut{)rsnchungen wurden im Laboratorium durchgeführt, sie 
waren deshalb I'on äußeren Einflüssen nicht bepinträchtigt. Dip 
Tropff'n wurdcn mit ölpräparierten Gla.splattcn aufgefangen. Dic 
vprsf'hiedencn i\IeßsteJlf'n uud die verschiedenen Düsenjagen sind 
in den Bildprn ~H und :!b angegebpn. Es werden fünf typisl'he 

lOcm 
20cm 

111I1I"r ~i1 111111 ~b: Bi<' H'rSdll",h'IICll '10081011011 (links) ,,"cl clle nc
s,",lll~d(llIl'rl IHil'nllhl2'I'11 tr(lfht~J 

Düsl'n-lJanformpn ulltprsucht. Die vom Verfasser selbs t gefertig
tcn Diiscn waren HIIS Messing herges te llt. \'orl'ersuche djollt.en im 
allgemeinen zur Ermittlung des ::-Itrümungs vcrhalten~ der Luft 
lind jm speziellpn wr Fl'ststellung der Gebläsc-Leis tungsdllten wie 
.... IIstrittsgpschwind ig keit und Rl'ich weitt>. 

r ,'rSII,'hSl'qn'l)nissl' 

Folgru(k fünf Diisen-Baufol'mcn "'ul'den untersu cht: 

I. I)rallkörper-Sprühd iisp: 
1, (Jegenstrom-::-Iprühdiisc; 
a, Propl'lIrr-:)prühdüse; 
4. Spriihdüse mit Prallplatte lind 
!J, Preßl uft -Spriihdiise. 

jJmllkörper-Spriihdiise /IIil Siebvo/'8alz 

Die Zerstäubung~wirkung dpr DraJlkörper-Spriihdii~e (Bildcr :3a 
bis :Ic ) wird durch den ~iebvorsatz. durch den der Gebläseluft
strom die alls der Düse tretpndpn Partikel treiht. verstärkt. Die 
Einftußgrüßen der Zerstäubung. nämlich Düsenweite. ilfa~chpn

zahl (i'\'la~el1('nweite, Sieb\\'eite) des ::5ieb\'orsatzes und Luft
gcschwindigke it. wurden pntspreehcnd variiert; die Ergebnisse 
sind in dcn Bildern 4a bis 4c wiedergegeben_ Man erkennt, daß 
die Luftgl'Sl'hwindigkeit die Tropfengröße am stärksten beeinflußt. 
So nehmen die Partikel von etwa ;iO fl -e- ~O /1 bei 39 m iR Luft
gl'schwindigkeit auf etwa. I;iO fl + 1~0 11. bei 30 m ls LuftgeRehwin
digkeit zu. Die Wirkung der Nlasehenweite des :-iiebvorsatzes ist 
ni cht erheblich, immerhin wllrden mit geringerer ;\la~chenweite 

Lllndte('hnischc Forschung 11 (W()I) H.:I 



Nr S 

Hlld"r:ln his :l.·: I)rn"kiirrwr-Spriihtlils~ 11111, SIt·u,'or.ntz 

Nr ~ Nr3 Nr 2 

oo~ 
• o,SOmm· 

11' 

• 1,20mm4> 

.. 

Nr I 

Bild :3a ( liuks): .. \II~it'ilt d l'1' :'priiluli"l '''r; ] 5i ld :11) (-,ritlt') : J,i illgss("!llIitt dun-li die Sprfilldihw: Bild;3(' (I'ctllt s) : Die \" ('r\\'~'n(I('Il'11 :-- i(' ln'orsiitzr lind Di'I!'it'lI 

l 
Luftstrom 
_.--~ 

Düse 
,~._-

HII,h'r ~;ll his .;(': (~pu{\m4rf)IIl·SpriiIHliise 

'" " ... 
O,7Imm· O,97mrr'f1,"mm· 

Hild ;-);1 (liuks ) : ).Jlskilt dl'l' :O-;priilltlihw: Bild iJ l, (.\1i/tI,): Liillgssehllitl dUI'l'11 dil' ~prühdiis(' ; Bild 5e (I' ('('!.ls): Die n~ I' :.; ('hil'd(,II(,1I {;l'iiß~ 1I dl' r ~prHhuibclI 

Düse 

i 
Brühe 

Bild"r -; a his 7 t.': Prnp(' lIf'r-Sprühc(iisc 

A B c D 

Bild 1:1 ( Iilll.:s): .-\II;-;i("1I1 dl' 1' ,";'priihdii:·w; Hild 711 (.\1 ittr') : Liin~ssdlllitt , ullrdl die ~priill(lih;t'; Bild j e (l'cl'lIts): Uic \'c rst.·hi,,-'dcul'll PrnpcHrrarlt'll 

/ .' siebvorsal~ 
/ 

I DrallkO'rper- Sprüh düse 
Brühe 

BIId.'r V" 1,1. u.·: S"rühlliisc lIlit I'rnIJIIIIIU.I· 

nSOmm 

". 
','2mm tl> 

]~i1d Da (lillks ): .\nskht (kr ..... priilldli . ..;p: Bild BI. Plitte): Liing~sdllli't dun'II dil' SpriihliOsc; lJilti g(. (rechts): Oie \,(' rsdlieul'llel\ Pmllplallrllgl'üB"1I 

L 
' \ tJ.t ~~ -

u(lslrom E 

- ~ --ll-~' ~.~ 
Ir) 

Pren/~fl Brühl' 

BIIlll'r Iln 1I11t1 11 b: I'r.·UIIlIt-Spriihllii,,· 
lHld 11 a (lilll\~); All ti i( ,ltt der ;-\priiiLdiisp: Hild 11 h (I'('ellt:-;): Liillg:;;seilllitt d1ln: h die ~pl'ilhdi'tse 

J"undtechnisellC l'ol'schung 11 (Illli)) H . :\ 

auch die Tropfen kleiner. Indessen be
friedigte die Zerstäubung mit den ~ieben 
!';r.3 ; 4;5(Bild 4b) nicht; die alls dem 
:::liebvorsa.tz abtropfende, unzerställ bte 
Mittclmenge mthm zu. H iera.us könute 
geschlossen werden, da ß Diisenweite und 
A1a.sehenweite niebt aufeinander abge
stimmt waren, denn trotz der kleiner 
werdenden Tröpfchen verringerte sieh 
auch die Zahl. 

Gegeuslrom-Spriihdii8e 

Zur Prüfung dieser Bauart (Bilder (ja 
bis 5e) wurden Luftgesehwindigkeit, 
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DiiS!o'nwe ite und Diiscnlagf' variiert. Die Ergebnis~e Hind in 
den Bi Id e l'n 6a bis (){' dargestellt. Die Luftgf'schwjndigk(, it 
f'rwie8 sich wiederum als stärk8ter 1<;inAußfaktor. Mit :!IO I' trat 
der iiberh a upt grüßte Tropfen auf. i\Iit. der Diisenweite stieg die 
Tl'öpfchengröße bei E' ntsprt·ehender Verminderung ei er Zahl n. n . 
doch erga ben si(,h klein ere Zuwachs- odpr Abnahme-Verhältniss(' 
als bei ei er Drallkörper,~priihdriise. Tropfengröße und Z.lhl 
nahmen ab, wenn die Düse über das OptimaJmaß hina us in8 

Jnnere ei es HohreH verlegt wurd e . V{'rrnutli C' h stoUen T eilche n 
gegen die RohrwHnel und fallen aus. 

Propeller,S priihd ri810 

B(·i die,pr Diise (Bi Ider 7a bis 7c) t·rpiht clf'r (h,bläse luft~trolll 

cin en Propeller an. um dcss{'n \Vp!Jenzapfe n S('C bH Diisenüff'nungen 
angeordnet sind. "-\us ihncn wird das ~littp l in den Luftstrom 

Landtcchnis('he Forschung I L (HHiI) H. :1 
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Bild lO l' ( 1'('(' 111 :-; ) : Wirkung ue r ))ii'~il' IIWl> ilL' auf dip Zt' r :-; I;iuhlilig 

eingespritLt und prallt. auf die Prope llerblä tter . ~ofern es s ich um 
dickflüss ige Suspensionen beziehungsweise hoehviskose Stoffe 
handelt. künnen solche Medien d en sonst. g le ichmä ßigen Propeller
La uf beeinträchtigen. Den baulichen Gegebenheiten ents prechentl 
sind folgende vier Wirkgrüßen untersucht worden : Lllft.geschwin. 
digkeit., Propellertyp, 13rühedrllck sowie La.ge von Pro peller und 
Düse. 
Die Versuchsergebnisse s ind in deli Bild e rn ~a bis ~ c wi(~d er · 

gegeben. Die Luftgesehwindigkeit wirkt sich bei dieser Ha uform 
mitte lbar über dem Propeller aus. Mit zun ehm end er P ro pc ller
drehzahl vergrößert sich also die Teilchenzaltl, wobei di e Teil chen 

gkichz<,itig kleiner \wrdcll. Doeh wirkt din Propl'lkrform hit' rauf 
mit ein . So Iwtr;igt. b<'im Typ J) (I~ ßlättN) di <, T eilch<'llgrüße 
<' in Minimum bei t'ntspr<'ch<'nd großt,r Za hl. In de r H<' ih enfolge 
B. D, A Rel,<,j"t ihr Zers tüubungselft' kt abwlw hrnen ; Einspritz· 
drlH:k-Erhühllllg der Brühe verbessert.e ihn be i Blatt Bund (' 
gf'rin gfiigig .. -\1\ sieh steigt mit dem Druek di <, .-\lIsbrillg lll <,nge an. 
Drucokerhiillllllg könnt.e also di<, Z(>rstäubllng""irkllng u<,<, inträch
tige n. Andererseits erhöht sieh aber mit eie rn Dru ck die Auftre A·· 
kraft. der '['<,iicheI). so daß si<' f<,in<'r zt'rstüubt werd en . Wi <, b<,i der 
(; egenstrorn-Spriihclüs~ ma('(Ü sich hiE'r ein ni cht VertlllltdN Ein· 
fllIß der Düsenlag<, (einschließli<:h Propeller) Lwm crkbar (Bi Ici He). 
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Spriihdiise mit Prallp/a{{,' 

Die Bilder !Ja bis 9 c zeigpn .-\ufball ulld Einzelheitell_ l)Pr all~ 
e iner Einloehdiise tretende I3riihe~trahl trifl't a.uf eine I'mllplal-te 
und wird zerst,ä ubt. \'ariit'rt wurdclI Lllftgpsl'hwindigkeit. Pmll
pIHtklldurcllln e,~('f und Diisenweite . EH zeig ten Hich fol ge nd e 
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BeHomle rlH' ikn (B i I d p I' I Oa. ui ~ I I) e): Bei gleicher Diisenwcite. 
aber g rößer('\' Prallplatt(· na hlll die Tropfengröße au ; im a llgemei
lIell ~te igt dabei ihn' Zahl ,111. Hier aber ging die Grüße de r Tropfen 
lind ebenfalls die Tropff' lwlhl zurück. Da,~ läßt infolgedessen bei 
griißer werdend er l'ra llplatte mangelndes ~t-rahlvoillmen ver
muten. Düsell\\, pit.e und I'rn.llplatte sollt.cn a uft,ina ntler abgestimm t 
se in. Der EinHuB der Lllftgesdllvindigkpit auf Teilchengriiße lind 
Zahl bleibt allch hier erhaltl'n, doch zeigen sich bei diese m Düsen
typ lind ni(·drigpr Lnftgeschwindigke it. gemessen an den anderen 
HalIartplI , verhältniHmäßig groBt' Tropfen. 

j'rf/lill /{ -8 "riihd ii se 

I<:inem in GehläseHtlltzelll1litte liegenden lIIischrohr werden Preß
luft sowie unte r Dru ck stehende Brühe zugeführt (Bi Id e r 11 a 
lind 11 h). Es wurd e der l~inHlIß von (Cchläse-) Luftgeschwindig
keit. Preßluftdruck IIlld Düsen- ue~i c hllngs\Vcise Mischrohrla ge 
nlltt'rs ll cht. Hierüber gebpn die Bilder 12u- bis 12 c .-\uf;;c llluß. 
Drllckerhöhung der Preßluft wirkt sich wi e Geschwindigkeits
wnahnw rler Geulii~elllft in kleineren Tropfen nnd größerer Zahl 
allH_ Eine weit.pr naell innen ve rleg te Düse bringt mit kleineren 
Tropfen '11lCh geringefC ß<[egnen a n Tropfen allS. Gegenüber den 
anderell Typen l.eigte sich an den einze lnen Anffangstellen eine 
unterschiedliche Tropfendichte; sie wal' hoch im Zentrlun, gering 
an den ::leiteli . 

Wl'thSl'hl'eisl' EinSlitz dl'r Diisl'l! 

l\aeh der ent.erHuchung dpr WirkungeIl verschiedener konstrukti
ver Dat~1I blieben in deli <1- lIschlieBenden Unte rsuchungen diese 
weitgehend kOlIHta llt , ledig lich der EinHnß de r Luftgeschwilldig
keit sollte f,cstgestl'il t \I 'erden. 

Dabei zeig te s ich, daß in uezug Hilf millim a le Tropfengröße und 
maxim a le Tropfcnzahl die Drnllkiirper-~prlihdüHe mit ~i ebvors,\tz 

unmittellmr gefolgt wird von der Propellcl'-~prühdiise. Bei heiden 
Dii~en wird die Z('fstä uullng in zwei Teilschritten e rreieht; die 
(Ha,lIpt-)Zerst.ällbllllg wird dureh die Zcntl'ifllgalkmft bewirkt. 
In de r Reihenfolge P re ßluft-Sprühdüse. Gcgellstrom-~priihdüse 
und ~priihdiise mit P l'uliplattc verschlechtern sich die Zerstäu
ullngseige ll5chaft.ell in .-\ bhängigkeit von der Lllftgesehwindigkeit 
(Bild 13) . 

Z USlIlIllJlI'lIfliSSU II~ 

Im vorliegenden Beitrag wurdell fÜllf ~prühdrl sen -T'ypC II nllte r
sucht. J)abpi wurden hinsichtlich eier Zerställbullg folgende Er-
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gebni~~~ festgestellt: t;prühdüsc mit t;il'bvorsa.tz und Propeller. 
~prühdiise \\'il'scn ein gleichmä ßiges \" rrteilungsbild a.uf. Bei d r r 
Spriihdiise mit Prallplatte wurden die Eigensehaftc lI dicser Bau· 
form durch den wechsplseitigen Eillfluß von Diisenweite und Pra.II· 
plnttengrößc bestimmt. Es 'zeigtcll sich sowohl H ii ufnngsl't'~ehei. 
lIungen ab <luch Bilder g leichmäßiger ~tr('unng . Die Hpi ch\\ 'ei t e 
wa r größrr als bei d r n anderen DiisPllbauforrnPtl. Dir ans der 
l'reßluft·Spriihrhise nllstretplldrn 1't'opfcn g ingl'n üb<'r die I'olle 
Distanz. wobei si rh deren Zahl w('niger a.1s lwi deli iibrigl' lI Typen 
verringerte. Die R eichweite d pr C:egpnstrotJl·Sprühdiise kommt. an 
die der Preßluft·Spriihdiise nieht heran. 

Sdu-ifltlllll 
11 I I: .\LLWITZ . 1-\. .' PI1 ;l Il Z(, Il :·wl!l ltl..[!t'J'iit r kl'ili~wh hl'lr;wltt(·t. L:1IHlI l'(·!.lI ik 14 
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Ui'sllllll' 

A. 18(,/1I1{/"0: "Some Conlriu(/tioll -s to SI/r(l.'/ing '/' eehni· 
q li es. 

The presenl arlicle invesl iya !l's live Inllerelll I!!pes 01 SI/my n ozzles. 
/1 1/'(lS lo//n<! thai, 11'0111 thp sl lwdpo-in l. 01 SJlI'I/y·rl illllsi01/, 1I0zzles 
with grat-illfJs (furt nozzles //,/:/" rolur llllaehllients fJl/ce reyulor dislri· 
billion p.1I/erns. ']'he /ifoperlifS 01 nozzles ·will!. rlelleetor plrrles '/I'np 

de)ermirml b!f the eileI'l 01 1I0zzie difl/lleler ((lid siu 01 Ihe delleelor 
pfole. 111 addilion 10 rl islr'i /)/(lion l"'l/fl'll8 hff Vi llY irreg l/lllr eOl1fe1/· 
Im/ions, reffl/lur pa/lpr1ls lI'fre IIlso ohlai1/fd. F/lrlherll/Orc, Ihe ellff/il'e 
range I/'fIS greul fT lhan Ih,,1 01 oth f r Iy pes olll ozzles. 'J'h e dropleis 
ejecl.ed b!l <O/Ilpressed air I.'IW nozzlr'slru oeliPf/lhe lI/li dislllllel', /1lI1, 
in cOIli IIftr/:S01/ lI'ilh olh.er Iypes 01 /wzzl es , Iheir lIrrll/!Jer i8 rerlu ced. 

Thc elleeliue )'(luge 01 conlra·llou' type nozzles;s not fO)//J)(I)'(lble '/L'i lh 
Ihlll ouloined lI'ith (01I/ J1ressed air Iype nozzles. 

.-1. / s"i/'lIr((: «.-1 l/rop 08 rl e la leehniqll e tle /"tluerisil. 
t -i () 1t ) 1. 

L'rrulpllr (/ e,nl/lli)!l; cinr/I!lWs de j ets IIlomiSfllrs el l PiI/'s eflels r/P 
" ; /,,,rlilion: L e jpt Ir grille pt l e jet a palf'Ues ont dOllnp /In di((gm lll ll/ l' 
de r':jlllrlilion unilorll/ e. L es J1rollfiPt f;s dl/ j et it i m J1ucI vuriell t eil. 
101l rlion dl/. diilll,(jre rle l'orilice el des di ll/ensions dl/ ror ps d' t li/pl/rl. 
res 11//,es rle jel. Ol/t dOllnr des rl i(((jrtllllll/es I/ 'r epl/rlüion ·lI.nilo/'ille, 
II/ois u//8si ri es di((grrU//Il/ es Ir forl es lIeclI.I/II/I((li01l-s. Lel/r porlre a ,;,,: 
J111l s gm·nde '/lle cell e des Iwlres Iypes de j el . LI~s f)lmUelel/es 1()/'III I;e.~ 
J1f1r l e je! 10Ileljo/mfllll. SO llS lIir (,O II/prilll '; , sOIlI-projelfes Sill' IOllle IfI 
dis/'tnce de rppllrtit-ion sims '!ue leur nOlllure dim in'lIl' Iwlflnl ql/'il 
eslle Cf/S})O'/fr l es ll utresly/lPs rle jel . La 1)01'/ (;1' du je[ 11 contTe'COllffl1lf. 
lI 'egflle l)ll.s alle ries jels I{ "ir (Oll/prilll';. 

.'1. /shi/utra: «!J e IfI tPcnicn de ]Julverizrt r . » 

Rn el /.mUajo presen lp SI' e.1'fIlIl';"l!/n ei l/CO morlelos de tOUP/'flS p"l,-e· 
rüado/'(/s que h!/n dado los TeslI!tlldos sig'wientes el/. ( fI(l n l.o 11 1'-1 

1JIIP(II'/:zo(O'ir5n: Ln /ouer(/. pulverizw!o)'(/ fll11 Ifllllt.z f/f/iri 01w l y z" 
l ober" pulverizarlorrt rle h r l iee olrecieron 10 lI/i,~ l/I r l ill/ofJen df diS/Jer. 
"ion . Rn In /.obeta con Imnlall(/. tle chol/ue 108 f,01/.1IiciriY/e8 rIepend/lm rle 
IfI l'elneir5n IIIlIt/ta elIIre el rlitilllel.rn de la 10ueT" 7/ In panlflllll rle 
r"Oljlle, enwn/flilldose 10 lIIislIIO lenolll enoli df Ilfl cirHlli/'ienlo (())IIO 

l ilil/birn r1isll'1:b'/I cü;n ·lIni/orllle. EI IIlelmce de e81((s 100e/'((8 em JJ((is 
grt/nrle qll e el r1e 108 O/./'OS liJlos, Las goto8 qlle sfl l'fl/l rle 111 louern 
f/II/i.'e rizfu{om a aire cOIII /)/,üll ido venc'ieron la ll rlisl f/ I/ (OÜI,8 II/Ii s lflrgfls, 
81:n que 1'l1lli l/l ero de golfls di8Ii1 in·/./!!erff, fOIllO les pllsllba 0 1'18 olms 
tohe/'(( s. EI alC/lnce de 111 louem J/'iI l /Jerizadom fl <onlmco/'riellle no 
liego fli de la lohem I/. (lire CO/IIIJrilllirlo. 

Untersuchungen des Betriebsgeräusches von IIcubcliiftungsgeblüscn 

Ill sl i llil liir Llf1Idll·e/l/lik , SllIlIfJll rl.Hoh el1 hei lil 

Da" V('ffil !lre ll der Be liiftung;st rock llung VOtl Hell Iwt ~; (: Ii seit 
zll'ölf Jnhrl'1I mit. fast 20000 . .\Tll agcn in der \\' e~tdeuts('hen La.nd· 
\\'irtsdwft gut. eingeführt. Die Hallptaufgabe hci dcr Ent\\'icklung 
von Belüft.nngsgeb läse ll lag uisher darin , e ine \ 'erbcsSP t'ltTlg Iks 
Wirkungsgradps für den t' rforderlic!ten 13etriehszushwd zu PI'· 
reichcn [I]. Bei den l!l!i7 im ,\uftrH-ge de r DLt: dUI'l:hgefiihrten 
P rüfungen von Helliliftel'll \I'urel en lwreit.s (; p riillSehllll' s~unge n 

vorgenolllnwn und rhu'c h die Angll bc eies Ce~amtgerii usc!\es in 
j)1~·Pho l) dargestellt I.~J. Bei de r sc it lf};)!) la l/fennen DLG·Priif· 
scrie \\ 'ird a ußprd cm eier "Ge l'iiuschallkil de r unangl'nehnwn Tüne" 
fpstges tc llt t:lJ. Die vermehrten Klagpn in \\'ohn· und Kurgegen. 
den macht·en es il17.\\·ischen not \\'endig, die E n tstehung dl'" liis t.igen 
He trie bsgeräusches c ingehende t· zu unt ersuc he n ' ). 

Fiit ' die Erzeugung grollel' Luftnlf'lIgen bei geringPTll 'Druck kom· 
men infolge det· erforde rli ehen relati v hohen spez ifbc:lH'1I Drehzahl 
I'o rwiegend Axialliift el' bei H,' ubeliift.ungsanlag,'n in Bet.l'1w ht 
[4·Hi] , w,ihrenel für Fö rdergebläse dil' Radialhaurtrt gC' \\',ihlt 
werden muß (vgl. Bild 7 in [:iJ). i'\ur der I3pt ri eh j('de(' Bauart in 
eiern ihr eigpnen Ben,ich der S I'('zi fischen Dl'phzahl\l'e rte t'l'Iniiglicht 
es, einen hohen Wirkungsgrad zu erzie let !. Die Lautstärke dcr 
bisher üblich en "\xialliift <' t· fiir eine Luftmenge von H- 10 m;'js 
bei 25 - BO W~ Gesamtdruck und pitH'1ll Lüf te rll'il'k'lIlgsgrad ~ri',. 
Il('r als (;() % beträgt ungefä ht, HO DI :\ ·Phon. 

Es ist bekannt., da. ß Ha.dinllliftr(' l'ine ge ringel'(, S,·lmllnbst.rahlung 
haben, in dr-t' IlHj, xinml l' rzl'ug ha ren Luftnwnge und im \Virkungs. 
grad bei niedl'i gC'1I (;esamtrlri,icken abl'r ",· hle,·hter als A,xiallüft,"r 
abschneidl' n.i'\t'nere, in dl'nl pt·zt.?n ,Tahre n l'nt. lI'iek(' lte !{a.dia.lliift ~, I" 

Bauforlllpn ze ig tcn j,'doch im \'l' rg le it-h ZII Axiall iifte nt kein en 
n ll zu großen Unterschied im \\'il'kungsgmd , HO c1aß in besondel'l'n 
Füllen be i nicht zu großen Luftm enw'n auch Harlialliiftl'r zur 
Heubeliiftllng ('ing,'setzt I\'('rrlen kÖnncn. \ 'onl nsse tzung ist all,'I" 
dings, daß ein erhöhtl'r Bauaufln\l\rI in Kau f gpnolllme ll l\'(' rc!"11 
kaun. 

I) l)i( ~::;'t: 1'lIt('r~lIdllllll! t-"1I Wllffh'lllllir. dallkl'II:-i\\"prlt-r 1"1l1 ('r. .. liU1.III1:.! dt,:-; :'\Lilli :-- t (·· 
r iulIIs für Erlliilll'lIl1.1.!, -J,illldwi r l sdwil lind FOI'SH'11 dl ' ~ I.a lldt,s Nll nlrlll'IIl-Wt'st 
l'al (' 11 (1IIrt'h:!(>f(ihrf 

LiI.ndtedlllischc Jo'ol's<·ltung 1L (UHil) H. :1 

ÜI)('1' ([PlI Vnt.el'~chicd der Wirkungsgrade bl'i Kadial. Illlt! ,hinl· 
liiftern \lllnlen gleichfalls Cntcrsuehungen dnrchgeführt , i'tb,'r 
die getrenn t. berichtet wird. 

,\11 die~er ~telle so lle n Ergebnisse iibel' die l :ntcrsn chnngl'n des 
Bet,ricbsge riillsches von I'l' rschielknen Axial· lind kadialliiftcl'll 
mit.geteilt \\'e('(kn . 'Cber die Müglichkeiten eincr \\irksarnr'tl 
CCl',illsel!mindel'ung dllrch Schalld ii m pfllng, Schall d,immllng Ilnd 
Schallableitung I\'inl in t'illc l' spätercn Vel'iltfl'll t li chung berieh tC'!. 

\' "I'S u I'Ilsliilt 1'1' 111111 \' "rSII,'hSlllllll'll 11 1111;(' 

Fiir dic V<'rslwhe st<1-lHll'n je ei n . .\xialliifter VOIll Typ .\x HO L 
mi t eitlc r Drchzahl \'011 1440 Ujmin IIl1d vorn Typ ,Xx \/0 L mit 

Blltl ,: ..\ x'nlliir1er ,\ x !Hl L 11111 !tOU 111111 C 11,,,1 !t;)11 1),"," 
I)t' \' gll'k hfall~ IIl1t l'rsu (' hll~ T~' p .-\x ,-.;() L mit ,"mo 11111\ :.' 1!lId I·no l "i! lI ill weL,,1 

(-im' ii hlllkl ll.' Hau\\"('isl' nuf 
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